
(rd) – Auch in diesem Jahr prä-
sentiert sich die Internationale
Dental-Schau (IDS 2007) als

globale Leitmesse, Präsenta-
tionsplattform und Kontakt-
börse des Dental-Business.
Die Veranstalter erwarten
mehr als 1.700 Aussteller aus
über 50 Ländern,die über neue
Produkte und Prozessinno-
vationen informieren, den
Marktbeteiligten Impulse ge-
ben und zukunftsweisende
Weichen stellen sollen.
Der aktuelle Strukturwandel
in der Branche wird dabei auf
der Kölner Dental-Schau
deutlich erkennbar sein. Ei-
nerseits werden aktuelle Neu-
erungen im Bereich der
CAD/CAM-Technologie zu se-
hen sein,die in den letzten Jah-
ren Quantensprünge in ihrer
Entwicklung an den Tag gelegt
haben. Andererseits wird der
gegenwärtige Prozess hin zu
einer gesteigerten Produk-
tionsverlagerung ins Ausland

durch die vielen ausländi-
schen Messeaussteller deut-
lich zu spüren sein. Auf der
IDS 2005 wurden nach Ver-
anstalterinformationen 938
ausstellende Unternehmen
aus dem Ausland gezählt. Da-
mit lag ihr Beteiligungsanteil
bei 61%. Diese Zahl wird sich
voraussichtlich dieses Jahr
weiter erhöhen. Auch der An-
teil der im Ausland produzie-
renden Laboratorien wird ver-
mutlich deutlich größer sein
als in den vergangenen Jah-
ren.
In jeder Firma, nicht nur für
Zahntechniker, werden be-
rufspolitische und betriebs-
wirtschaftliche Vorgänge im-
mer wichtiger. Betriebe, die
sich dieser Entwicklung ver-
schließen, werden es nicht nur
schwer auf dem Markt haben –
sie werden im Wettbewerb

wahrscheinlich nicht beste-
hen. Daher möchte ich jedem
in der Dentalbranche Tätigen
raten, die IDS 2007 zu besu-
chen, um sich über aktuelle
Themen der Zahntechnik und
-medizin zu informieren und
gleichzeitig den starken Struk-
turwandel hautnah mitzuerle-

ben. Denn auf diese Verände-
rungen müssen sich in Zukunft
nicht nur die Inhaber der zahn-
technischen Betriebe einstel-
len,sondern auch die Mitarbei-
ter der Dentallaboratorien,die
der Strukturwandel in unver-
minderter Härte trifft. Um da-
bei größtmögliche Flexibilität
zu erlangen und bessere Chan-
cen auf dem hart umkämpften
Markt zu haben bzw. dort be-
stehen zu können, sollte sich
jeder mit den neuen Techno-
logien und Entwicklungen in
der Branche auseinanderset-
zen. Einen ausgezeichneten
Überblick über diese vielfälti-
gen technischen Möglichkei-
ten und Tendenzen kann sich
jeder vor Ort auf der weltgröß-
ten Leitmesse im Dentalbe-
reich in Köln verschaffen.
Nur noch wenige Tage und 
die diesjährige Internationale
Dental-Schau öffnet ihre Tore.
Zum 32.Mal werden sich Fach-
besucher aus aller Welt vom
20.bis 24.März über Aktuelles
aus der Dentalbranche infor-
mieren sowie Kontakte knüp-
fen können. Da sich die ZT
Zahntechnik Zeitung eben-
falls als kommunikative Platt-
form für das Zahntechniker-
Handwerk versteht, werden
wir wieder für Sie vor Ort sein
und Ihnen eine umfassende
Nachberichterstattung zur
IDS 2007 liefern. Neben dem
Strukturwandel, der die Bran-
che stark beeinflusst, werden
wir Sie – wie zur IDS 2005 –
über aktuelle Trends, Pro-
dukte und Innovationen aus-
führlich informieren. Lesen
Sie mehr dazu in der kommen-
den Ausgabe.

Der VDZI verfolgt damit ein
ehrgeiziges Projekt in einer
Zeit der wirtschaftlichen
und technologischen Verän-
derung, die Meisterbetriebe
künftig vor zahlreiche Auf-
gaben stellen. Es ist ein
Angebot an die Innungs-
betriebe, sich stärker und
selbstbewusster als ersten
Ansprechpartner zu posi-
tionieren, wenn es um die
Kompetenz, Qualität und
Sicherheit zahntechnischer
Leistungen geht. Angesichts
des Medientrubels um Bil-
ligzahnersatz, den konkur-
rierende Zahnersatzanbie-
ter in den letzten Monaten
entfacht haben, ist die Stär-
kung der Medienwahrneh-
mung für die Meisterbe-
triebe der erste wichtige
Schritt.
„Innungsbetriebe bieten
dem Zahnarzt das beste
Wissen und die höchste

Erfahrung in allen Fra-
gen der Zahntechnik. Das 
drückt die Dachmarke für
Innungsbetriebe aus. Die
Marke muss Vertrauen

schaffen, sie muss gelebt
werden und die Differenzie-
rung zu anderen Marken
muss in den Medien ver-
mittelt werden, die heute die
Märkte und damit jeden ein-
zelnen Betrieb immer stär-
ker beeinflussen. Alle In-
nungsbetriebe sind im Kon-

zept die erste Adresse für
Zahnersatz. Sie sind in
neuen Worten: die Allianz
Meisterliche Zahntechnik.
Jeder Innungsbetrieb kann
sich daher schon heute 
an dieser Gemeinschafts-
anstrengung beteiligen“, so
VDZI-Generalsekretär Wal-
ter Winkler.
Informationen zu weiteren
Veranstaltungen der Innun-
gen sowie zur neuen Dach-
marke bieten die Zahntech-
niker-Innungen und der
VDZI unter der Hotline 
0 69/66 55 86-62.
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Selten ist der Handwerkssaal
der Handwerkskammer Bre-
men so gefüllt: Bis auf den letz-
ten Platz waren bei der Frei-
sprechung von 45
Zahntechnik-Aus-
zubildenden Saal und
Galerie besetzt,sodass
zahlreiche ihrer An-
gehörigen und mit-
gebrachten Freunde
stehen mussten. „Was
wäre ein Leben ohne
Lächeln? Ohne Küsse?
Ohne Zähne?“, fragte
Handwerkskammer-
Präses Joachim Feld-
mann – selbst Zahn-
technikermeister mit
eigenem Labor – und
beschrieb, welch we-
sentlichen Faktor ge-
sunde Zähne und gut
aussehender Zahner-
satz für unser Wohlbe-
finden, ein positives Lebens-
gefühl und beruflichen und
privaten Erfolg darstellen.
„Wer Zahnlücken hat, leidet –
und zwar nicht nur durch Prob-
leme beim Kauen“,
sagte Feldmann und
beglückwünschte die
jungen Gesellinnen
und Gesellen zu ihrer
beruflichen Entschei-
dung: „Sie haben einen
wunderschönen Beruf
gewählt, der Sie for-
dern wird. Sie kön-
nen Menschen ein
Stück Lebensqualität
zurückgeben, die sie
irgendwann einmal
verloren haben – und
das ist ein schönes Ge-
fühl.“
Der Obermeister der
Zahntechniker-In-
nung Bremen, Theo-
dor Overhoff, bedauerte die
tiefste Rezession in der Zahn-
technik seit sechzig Jahren
und die zurzeit schlechte
wirtschaftliche Perspektive
der Branche. Aber er vergaß
nicht, auch Mut zu machen:
„Der aktuelle Trend hin zu Im-
plantaten und allergiefreien
vollkeramischen Restaura-
tionen wird sich in den nächs-
ten Jahren noch weiter ver-
stärken!“, sagte er und wies
darauf hin,dass dies einen ho-

hen Qualifikationsstand und
allerhöchste Präzision von
den Gesellen verlange. Over-
hoff zeigte sich zuversicht-

lich, dass auch die neuen Ge-
sellen, die bisher noch keinen
Arbeitsvertrag hätten, in 
den nächsten Wochen einen 
Arbeitsplatz bekämen.

„Dann werden Sie zeigen
müssen, was Sie während 
der vergangenen dreieinhalb
Jahre gelernt haben, denn
mit der bestandenen Gesel-
lenprüfung ist das Lernen
nicht zu Ende – es geht ge-
rade erst richtig los“, warnte
Joachim Feldmann: „Im
Laufe der nächsten Jahre
werden sich die bisher ge-
lernten Arbeitsweisen wie-
der und wieder verändern,
und auch die technischen Ar-

beitsgeräte werden sich dem
weiteren Fortschritt anpas-
sen.“
Stehende Ovationen und

anhaltenden Jubel
gab es dann bei 
der anschließenden
Verabschiedung von
Hans-Holger Müller.
Vi e r u n d z w a n z i g
Jahre lang war Müller
Lehrer an der Berufs-
schule für Zahntech-
niker in Bremen und
auch Mitglied im Prü-
fungsausschuss ge-
wesen. „In dir hatten
wir jemanden, der für
die Zahntechnik seine
Schultern breit ge-
macht hat!“, dankte
ihm Theodor Over-
hoff,der in den 1960er-
Jahren mit Müller zu-
sammen Lehrling ge-

wesen war.
„Wenn ein Meister,der bei mir
gelernt hat, heute hier mit uns
die Freisprechung seines Soh-
nes feiert,dann merke ich,wie

schnell die Jahre ver-
gangen sind und, dass
es Zeit ist,dass andere
weitermachen.“
Präses Feldmann
dankte Müller und
den übrigen Mitglie-
dern des Prüfungs-
ausschusses und wies
darauf hin, welch be-
sondere Rolle deren
ehrenamtliches Enga-
gement für das Funk-
tionieren der hand-
werklichen Selbstor-
ganisation innehat
und wünschte sich,
dass sich unter den
neuen Gesellen Kolle-
gen finden, die sich

künftig ebenso für den Berufs-
nachwuchs und ihre Innung
engagieren.
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Stehende Ovationen zum Abschied
Die Zahntechniker-Innung Bremen sprach 45 Auszubildende frei und verab-
schiedete den langjährigen Leiter der zahntechnischen Berufsschule Bremen.

Zahntechniker-Innung Bremen
Obermeister Theodor Overhoff
Ansgaritorstraße 24
28195 Bremen
Tel.: 04 21/4 32 62-0
Fax: 04 21/4 32 62-26
www.zib-bremen.de

Adresse

(v.l.n.r.) Joachim Feldmann, Präses der Handwerkskammer Bremen, Ann-Katrin Schu-
mann von Drache Dental-Technik, Hans-Holger Müller, ehemaliger Lehrer an der Be-
rufsschule für Zahntechniker in Bremen und Mitglied im Prüfungsausschuss, Tatiana
Kutschina von B & T Dentaltechnik Bremen, Lukas Böhmer von der Walsroder Zahn-
technik und Theodor Overhoff, Obermeister der Zahntechniker-Innung Bremen.

Betriebswirt d. H. Roman Dotzauer, zahntechnischer
Fachredakteur der ZT und Laborinhaber in Chemnitz.

Obermeister Theodor Overhoff (rechts) überreicht Hans-Holger Müller eine Ur-
kunde und ein Abschiedsgeschenk der Zahntechniker-Innung Bremen.
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VDZI
Verband Deutscher Zahntechniker-
Innungen 
Gerbermühlstraße 9
60594 Frankfurt am Main
Tel.: 0 69/66 55 86-0
Fax: 0 69/66 55 86-33
E-Mail: info@vdzi.de 
www.vdzi.de

Adresse

Ihnen brennt ein Thema unter den Nägeln? Sie möchten den Berufskollegen Ihre
ganz persönlichen Erfahrungen und Ansichten näher bringen, zur allgemeinen Di-
skussion anregen oder unserer Redaktion einfach nur Feedback geben? Dann
schreiben Sie uns! Schicken Sie uns Ihre Meinung an folgende Adresse:

Redaktion ZT Zahntechnik Zeitung
Stichwort „Leserbriefe“
Oemus Media AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig
Fax: 03 41/4 84 74-2 90
E-Mail: h.d.kossmann@oemus-media.de

Schreiben Sie uns!

Erleben Sie den Strukturwandel hautnah!
Roman Dotzauer, zahntechnischer Fachredakteur der ZT, empfiehlt das aus-
giebige Nutzen der Möglichkeit, sich auf der 32. IDS vom 20.–24. März 2007 in
Köln über die Innovationen und Tendenzen der Dentalbranche zu informieren.


